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Schreiben, Streichen, Überschreiben: Zur Poetik der Streichungen in der deutschen Ge-

genwartsliteratur am Beispiel der Romane zu lieben und Die Verwandelten von Ulrike 

Draesner 

 

Folgende Durchstreichungen finden sich im psychologischen autofiktionalen Roman zu lieben 

von Ulrike Draesner: „Im Ausländeramt eröffnete sich zum ersten Mal eine neue Identitäts-

möglichkeit auch für uns. Waren wir vielleicht getarnte Auslandsmenschen? Ausländisches in 

einer gestohlenen nur angenommenen Deutschenhaut?“ (Draesener 2024, 21) und „[die] in-

ternationale Warteschlange war ‚naturgemäß‘, so der Psychologe, länger als die deutsche. Wie 

lang, konnten wir uns ‚gar nicht vorstellen‘. Wir ließen es also besser sein, allemal ich, die 

schon aus beruflichen Gründen zu intensiven Vorstellungen neigt“ (Draesener 2024, 25). Die-

se Durchstreichungen scheinen nur auf den ersten Blick die Aufmerksamkeit des Lesers auf 

den kreativen Prozess der Textgenese zu lenken (vgl. Gisi/Thüring/Wirtz 2011). Die durchge-

strichenen – saloppen (im ersten Zitat) und ironischen (in der zweiten Aussage) – Elemente 

prädisponieren einen Perspektivenwechsel und verleiten dazu, über die (eigene) Herkunft 

(Draesner 2024; Draesner 2014) sowie über historische, kulturelle und gesellschaftliche Pro-

zesse (Anderson 2016) zu reflektieren. Darüber hinaus regen sie zu einem tieferen Nachden-

ken über den bestehenden Usus an und tangieren den brisanten Diskurs um den euphemisie-

renden Sprachgebrauch. 

Die divergierenden Funktionen von Durchstreichungen sollen in dem anvisierten Beitrag so-

wohl an der Autofiktion zu lieben als auch an dem Roman Die Verwandelten (Draesner 2023) 

herausgearbeitet sowie einer kritischen Reflexion unterzogen werden.  

Als Methode kommt das Verfahren des close reading zur Anwendung.  
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